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Liebe Leserin, lieber Leser,

es sind „Andere Zeiten“, die wir gerade 
erleben. Alles ist anders als gewohnt. 
Bei den sich ständig verändernden 
Handlungsanweisungen und Vorschrif-
ten zur Eindämmung der Corona-Pan-
demie herrscht so viel Ungewissheit, 
dass auch der Gemeindebrief wenig 
‚Fassbares‘ abdrucken konnte. Müßig, 
Daten und Termine bekanntzugeben, 
von denen niemand weiß, ob die Pla-
nungen so stattfinden können. Ständig 
muss umgeplant werden. Deshalb er-
scheint diese Ausgabe des Gemeinde-
briefs so spät. Alle Termine, die hierin 
abgedruckt sind, sind unter Vorbehalt 
weiterer Änderungen bestimmt wor-
den. Bitte schauen Sie bei allen Ter-
minangaben zur Sicherheit freitags 
in der Tagespresse unter ‚kirchliche 
Nachrichten‘ nach, was gerade aktuell 
ist. Auch unsere Internetseite gibt Aus-
kunft.

Andere Zeiten – eigentlich ist das 
der bekannte Titel für Begleitmaterial 
durch die Fastenzeit vor Ostern oder 
im Advent. Andere Zeiten – Zeiten, in 
denen man etwas ersehnt und erwar-
tet. Andere Zeiten – Zeiten, in denen 
man sich mal eine Auszeit gönnt.

Wir erwarten gerade die möglichst si-
chere Lockerung der Vorschriften… 
Wir ersehnen ‚Normalität‘ und das 
Wiederaufleben von schmerzlich ver-
missten Kontakten und Nähe. Wir hof-
fen und bangen, dass diese unsicht-
bare Bedrohung an uns und unseren 
Angehörigen vorübergeht. 

Und gleichzeitig haben manche von 
uns es erlebt: Neben allem Stress 
und aller Unsicherheit war es spürbar: 
Das ist jetzt eine ‚Auszeit‘ aus dem 
gewohnten Trott und Gewohnheiten. 
Viele haben das so ausgedrückt: „Zu-
erst hat es sich wie eine Zwangspause 
angefühlt – aber nach und nach bin 
ich mal wieder zur Ruhe gekommen. 
Raus aus dem Hamsterrad. Mal wie-
der schauen, was wirklich wichtig ist 
im Leben. Das ist positiv!“

Was konnten Sie für sich Positives in 
der bisherigen Zeit seit dem Beginn 
der Kontaktsperre im März entde-
cken? Gibt es etwas, das Sie bewah-
ren möchten, auch wenn so langsam 
Normalität einkehrt?

Im 1. Brief des Apostels Paulus an 
die Thessalonicher im 5. Kapitel kön-
nen wir die Ermutigung lesen: „Seid 
allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, 

Andere Zeiten

Geistliches Wort      
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Geistliches Wort

seid dankbar in allen Dingen; denn das 
ist der Wille Gottes in Christus Jesus 
an euch.“ Und: „Prüft aber alles und 
das Gute behaltet.“ Gott ist an unserer 
Seite auch in dieser Krisensituation – 
wenn wir darauf vertrauen, fällt es uns 
leichter, nicht den Kopf hängen zu las-
sen, sondern im Gebet und in der Hoff-
nung zuversichtlich und auch dankbar 
weiterzugehen. Vieles hat sich verän-
dert in den letzten Monaten, auch in 
unserem kirchlichen Leben. 

Vieles vermissen wir, manches Neue 
hat sich entwickelt. Auch da werden 
wir ermuntert: Das Gute behaltet…
Ich wünsche Ihnen und Euch Gottes 
Segen und Bewahrung, Geduld, Trost 
und auch Fröhlichkeit in diesem ‚ande-
ren‘ Sommer: „Er aber, der Gott des 
Friedens, heilige euch durch und durch 
und bewahre euren Geist samt Seele 
und Leib unversehrt…“ (1. Thessaloni-
cher 5,23). 

Pastorin Annabelle Kattner

Gewandhaus bei Rose
Das Gewandhaus bei Rose hat mo-
mentan zu folgenden Zeiten geöffnet:
 Mi 9.30 bis 12.00 Uhr 
 Do 15.00 bis 17.00 Uhr.
Ab 1.8.2020 sind die Öffnungszeiten:
 Di 15.00 bis 17.00 Uhr
 Mi + Do: 9.30 bis 12.00 Uhr
 Do 15.00 bis 17.00 Uhr
1. Samtag im Monat 9.30 bis 12.00 Uhr

Bitte beachten Sie die Hygienestan-
dards: Max. 5 Kunden dürfen gleich-
zeitig ins Gewandhaus. Einlass nur mit 
Mund-Nasen-Bedeckung. Bitte neh-
men Sie sich am Eingang einen Ein-
kaufskorb und ziehen die darin liegen-
den Handschuhe an. Das Team des 
Gewandhauses dankt für Ihr Verständ-
nis und freut sich auf Ihren Besuch.

Termine für die Gruppen und Kreise

Zum Redaktionsschluss konnten noch 
keine neuen Termine für die Gruppen 
und Kreise festgelegt werden (Coro-
na-Epidemie). Wenn sich die Gruppen 
nach der Sommerpause wieder tref-
fen dürfen, bekommen Sie von den 

Gruppenleiter*innen Bescheid.

Besuchsdienst Wangelnstedt: 
Nach Absprache mit Frau Lohmann 
und Frau Loeper
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Konfirmanden

Eigentlich wollten 21 Jugendliche mit 
ihren Familien zwischen Ostern und 
Himmelfahrt das Fest der Konfirmati-
on feiern – ihr ‚Ja‘ zur Taufe und zum 
Glauben. Durch die Corona-Epidemie 
mussten wir die Konfirmation leider 
verschieben.

Geplant ist die Konfirmation nun in 4 
Kleingruppen Anfang September:

Konfirmation in der Kirchengemeinde 
Wangelnstedt:

Am Samstag, 5.9.2020 um 10:30 Uhr
Justus Heinemeyer,
Jonas Nolte,
Bastian Olbrich,
Nina Schaper,
Emanuel Thiel

Konfirmationen in der Kirchengemein-
de Stadtoldendorf:

Am Samstag, 5.9. um 14.30 Uhr 
Tom Diego Fromberg,
Lars Nawroth, 
Svea Niemeyer,
Jonas Patzer,
Jonah Richter,
Henri Rogel

Am Sonntag, 6.9. um 10:30 Uhr
Ronja Chabowski,
Mara Alina Gerke,
Emily Kleinschmidt,
Anna Sophie Walsleben

Am Sonntag, 6.9. um 14.30 Uhr
Nikita Schäfer,
Luca Schulz,
Niclas Voss 

Konfirmationen – Endlich!

Die Hauptkonfirmanden treffen sich 
nach den Sommerferien voraussicht-
lich am 15.09. wieder von 16.00-17.30 
Uhr im Pfarrsaal in Stadtoldendorf. 

Die Vorkonfirmanden beginnen mit 
dem Konfirmandenunterricht voraus-

sichtlich am 22.09. von 16.00- 17.30 
Uhr im Pfarrsaal in Stadtoldendorf. Am 
15.9. um 19 Uhr ist der Elternabend 
geplant.
Die Familien bekommen rechtzeitig 
aktuelle Infos.

 

Konfirmanden

Bildnachweise (wenn nicht angegeben): Stadtkirche: Archiv, Herm. Kumlehn, Mechth.Ziemer

-Titelfoto, Rückseite & Himmelfahrt GoDi.: Mechth. Ziemer,Synagoge: Bernd HenßenKGM Stadt-

oldendorf und Wangelnstedt, KK Holzminden-Bodenwerder, Gemeindebrief Magazin für Öffentlichkeit 
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Einführung von Lektorinnen Mechthild 
Kreikenbohm und Hella Lohrengel als 
Lektorinnen beim ‚Gottesdienst mal 
anders‘ am 29.12.2019 in Lenne

‚Im Kleinen das Große sehen‘ – un-
ter diesem Titel hatte das Vorberei-

Lektorinnen

tungsteam zum ‚Gottesdienst mal an-
ders‘ am letzten Sonntag im Dezember 
nach Lenne eingeladen. Zu diesem 
Team gehören schon lange Hella Loh-
rengel und Mechthild Kreikenbohm. 
Und sie haben so viel Freude dar-
an Gottesdienste zu gestalten, dass 

Einführungen

Viktor Naumann ist neuer Friedhofswart
Im letzten Gemeindebrief wurde be-
reits berichtet, dass unser Friedhofs-
wart Hartmut Kumlehn nach 25-jähri-
ger Beschäftigung den wohlverdienten 
Ruhestand antritt.  (rechts ein Bild von 
der Verarbschiedung) Der Kirchenvor-
stand hat einen Nachfolger gefunden: 

Herr Viktor Naumann hat am 01.02.2020 
seinen Dienst bei der Kirchengemein-
de Stadtoldendorf begonnen und wird 
die Betreuung und Versorgung des 
Friedhofs und des Pfarrgartens über-
nehmen. Zur Seite steht ihm dabei 
unser langjähriger Mitarbeiter Jörg 
Beismann. Der Kirchenvorstand  freut 
sich auf die Zusammenarbeit, steht 
Herrn Naumann mit Rat und Tat zur 
Seite und wünscht ihm Gottes reichen 
Segen für seine neuen Aufgaben.  

Yvonne Schrader, 
Friedhofsausschuss
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Rückblick
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Stadtkirche
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Stadtkirche
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Aktuelles aus dem Hort und päd. Mittagstisch

Familienzentrum

In den letzten Monaten ist auch bei uns 
im Familienzentrum einiges passiert. 
Als uns am Freitag, dem 13.3.2020 
die Nachricht erreichte, dass wir ab 
16.3.2020 aufgrund der Corona Pan-
demie keine Kinder mehr betreuen 
dürfen, standen wir erst einmal fas-
sungslos da. Was ist jetzt zu tun? Wie 
geht es mit uns weiter? Was bedeutet 
das alles? Viele Fragen, wenig Antwor-
ten. 

Die viele freie Zeit haben wir spontan 
genutzt, und haben zwei Räume im 
Hort komplett renoviert. Es wurde ge-
strichen, neue Fußböden wurden ver-
legt, neue Möbel wurden aufgebaut. 
Nur gut, dass wir uns rechtzeitig mit 
Farben, Bodenbelägen und anderen 
Materialien eingedeckt hatten, denn 
schon bald schlossen auch die Bau-
märkte. Wir haben aussortiert, neu 
geordnet und aufgeräumt. Aber nach 
zwei Wochen war auch das alles erle-
digt. 

Wir haben versucht, den Kontakt zu 
den Kindern und Eltern durch Telefo-
nate, Briefe und Besuche auf Abstand 
aufrecht zu erhalten. Kleine Aufmerk-
samkeiten zu Ostern wurden verteilt, 
das Telefon bekam eine Rufumleitung 
und wir wurden freigestellt.

Endlich, zum 4.5.2020 ging es lang-
sam und zögerlich wieder los. Wir ha-
ben mit der Notbetreuung begonnen. 
Anfangs mit einem Kind, nach Him-
melfahrt mit drei Kindern.

Seit Montag, den 22.6.2020 haben wir 
nun eine eingeschränkte Regelbetreu-
ung mit unterschiedlichen Kinderzah-
len. 

Alles ist in diesem Jahr anders. Es fin-
det keine Übernachtung im Hort statt, 
die Ferienbetreuung wurde von der 
Kinderzahl verkleinert. Es werden kei-
ne externen Kinder aufgenommen.

Wir hoffen, dass mit Beginn des neuen 
Schuljahres ein bisschen Normalität 
einkehrt und wir unsere Kinder wieder 
alle begrüßen dürfen. 

Die Plätze im Hort sind mit 20 Kindern 
voll besetzt, im päd. Mittagstisch steigt 
die Kinderzahl auf 10.

Vom 14.7. bis 26.8.2020 finden wegen 
der Ferienbetreuung keine Bürozeiten 
statt. Telefonisch sind wir aber täglich 
von 7.30 bis 16.00 erreichbar.
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Abschiednehmen in Corona-Zeiten

Nachgedacht

Sehr viele Familien mussten unter er-
schwerten und eingeschränkten Bedin-
gungen in den vergangenen Monaten 
verstorbene Angehörige verabschie-
den. An frischer Luft, im kleinen Kreis, 
ohne Gesang.  So würdevoll wie es 
ging, haben wir diese Trauerfeiern mit-
einander gehalten – Gott sei Dank war 
das möglich! 

Dennoch fehlt bisher ein weiterer 
Schritt auf dem Trauerweg: Das Ab-
lesen im Gottesdienst. Dadurch, dass 
lange keine Gottesdienste gehalten 
werden konnten, war es bis vor Kur-
zem nicht möglich, die Verstorbenen 
unserer Kirchengemeinden in den Ab-
kündigungen abzulesen, eine Kerze 
anzuzünden und mit der Gemeinde für 
sie zu beten. In den ‚Kleinen Gottes-
diensten‘, die wir bislang gefeiert ha-
ben, haben wir die Trauernden in die 
Fürbitten mit aufgenommen.

Leider ist die erlaubte Teilnehmerzahl 
bei Gottesdiensten in unseren Kirchen 
aufgrund der nötigen Abstände zuei-
nander noch nicht so weit gelockert, 
dass wir das Ablesen der Verstorbe-
nen aus den Monaten März bis Mitte 
Juni in einem Gedenkgottesdienst 
‚nachholen‘ könnten. Auch wenn wir 
alle Familien nach und nach einladen 
würden, würde sich aufgrund der nöti-
gen Verteilung auf die einzelnen Sonn-
tage das nachträgliche Ablesen bis 
in den Spätherbst ziehen. Wir hoffen, 
dass wir am Ewigkeitssonntag Ende 
November wieder das Gedenken un-
serer Verstorbenen des gesamten Kir-
chenjahres gemeinsam feiern können. 
Die Familien bekommen dazu eine 
Einladung zugesandt. Ich wünsche 
den betroffenen Familien Trost und 
Beistand in dieser schweren Zeit.

Pn. Annabelle Kattner
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Rückblick

Nach den ersten Übungen für die ‚Klei-
nen Gottesdienste‘ unter Corona-Be-
dingungen war es für viele eine große 
Freude, dass wir am Himmelfahrtstag 
bei schönstem Wetter im Pfarrgarten 
wieder in größerer Runde Gottesdienst 
feiern konnten. 50 Gemeindeglieder 
aus beiden Kirchengemeinden waren 
gekommen und haben an frischer Luft 
unter der Eiche Platz genommen. 

Gemeinsam haben wir gesummt, ge-
sungen, das Evangelium gehört. Wir 
haben uns Gedanken gemacht über 
die Kraft Gottes, die Himmel und Erde 

und auch uns untereinander verbin-
det – auch in diesen ‚schwankenden‘ 
Zeiten der Corona-Krise. Viele helfen-
de Hände (Kirchenvorstand, Küsterin) 
haben es möglich gemacht, dass wir 
so feiern konnten. Musikalisch wurden 
wir von Oxana Lifke auf dem Klavier 
begleitet. Schön war’s! Mittlerweile 
dürfen wir wieder mit bis zu 35 Per-
sonen in unseren ‚großen‘ Kirchen – 
Lenne und kath. Kirche Stadtoldendorf 
– Gottesdienst feiern. 

Herzlich willkommen!
Pn. A. Kattner

Gottesdienst an Himmelfahrt im Pfarrgarten 

„Du leitest mich nach deinem Rat und 
nimmst mich am Ende mit Ehren an.“

(Ps. 73,24)  

Gott, der Herr über Leben und Tod, hat Frau 

Angela Schulz geb. Grytz
 

* 04.05.1925     + 25.05.2020

im Alter von 95 Jahren heimgeholt in seinen himmlischen Frieden.

Von 1983 bis 2000, 17 Jahre lang, war sie als Küsterin unserer Kirchengemein-
de in Braak tätig. Der Kirchenvorstand ist dankbar für ihre langjährige Mitarbeit 
und ihr Engagement. Ihrer Familie gelten unsere Anteilnahme und unser Gebet.

                                                                        Für den Kirchenvorstand
                                                                                    Pastorin Annabelle Kattner
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Ansprechpartner in den Kirchengemeinden

Vorsitzender des Kirchenvorstands
Christian Schriever

Kontakt über das Gemeindebüro

Ev. Kita „Arche St.Dionys“
Leitung: Herr Klaus Melching

Pfarrstraße 4    05532 – 2507

Familienzentrum u. Gewandhaus  
Leitung:  

Christine Greveler/Paola Brecht
Stiftstraße 1    05532 – 983 9107

Sprechzeiten Familienzentrum: 
Mo 10.30-12h - Di, Mi und Fr: 10-12 h 
-Termine ab 16.30 h nach Absprache.

Friedhof
Viktor Naumann / Jörg Beismann

 0176 – 30135037

Pfarramt
Pastorin Annabelle Kattner

(Stellv. Vorsitzende des 
Kirchenvorstands)

Pfarrstraße 2  05532 – 972964
pastorin.kattner@web.de

Gemeindebüro
Yvonne Kleinsorge

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 
von 9 bis 11 Uhr, Pfarrstraße 2

 05532 – 2185
Fax: 05532 – 504 554

Email: kg.stadtoldendorf@evlka.de

Küsterin
Irina Naumann

 0173 – 9372071

Stadtoldendorf

Diakoniestation
Pflegedienstleitung: Heike Fröse

 05531 – 8908

Telefonseelsorge
 0800 – 111 0 111 (kostenfrei)

oder  05531 – 6457

Wangelnstedt
Kirchenvorstand

Vorsitzender: Klaus Ilsemann, Le
  05534 - 2522

Stellv. V.: Annette Wollenweber, Lkp
 05532 - 994776 

Küsterinnen:
Wangelnstedt: z.Zt. vakant
Lenne: Helga Sparkuhle
 05532 – 504 932

Linnenkamp: Astrid Röse
 05532 – 501 91 91

Pfarramt
Pastorin Annabelle Kattner

Pfarrstraße 2  05532 – 972964
pastorin.kattner@web.de

Gemeindebüro
Yvonne Kleinsorge

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 
von 9 bis 11 Uhr, Pfarrstraße 2

 05532 – 2185
Fax: 05532 – 504 554

Email: kg.stadtoldendorf@evlka.de 
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Die Pandemie trifft die Ärmsten weltweit besonders hart

Diakonie Katastrophenhilfe bittet um 
Spenden für weltweite Schutzmaß-
nahmen

Das neuartige Corona-Virus Sars-
CoV-2 breitet sich weltweit immer 
stärker aus. Mittlerweile sind mehre-
re tausend Menschen an dem Virus 
gestorben. Immer mehr Länder ver-
suchen, die Ausbreitung zu verlang-
samen. Die gesamte Entwicklung be-
reitet der Diakonie Katastrophenhilfe 
aus humanitärer Sicht große Sorgen, 
denn gerade in den ärmsten Ländern 
und Krisengebieten haben die Men-
schen kaum Mittel, um ausreichende 
Schutzmaßnahmen zu ergreifen.

Die Gefahr einer ungehemmten Aus-
breitung des Virus ist in armen Regio-
nen besonders groß. Die Diakonie Ka-
tastrophenhilfe ist deshalb im engen 
Austausch mit ihren Partnerorganisa-
tionen. Diese verstärken die Hilfsan-
gebote und tun ihr Bestes. Außerdem 
wurde ein weltweiter Hilfsfonds einge-
richtet. Ohne internationale Unterstüt-
zung wird aus der Corona-Pandemie 
eine weltweite soziale Katastrophe mit 
unvorhersehbarem Ausgang.

Menschen in Flüchtlingscamps sind 
beispielsweise großen Risiken aus-
gesetzt, da die hygienischen Bedin-
gungen ohnehin schon schlecht sind 

und die medizinische Versorgung un-
zureichend ist. Auch die afrikanischen 
Länder sind besonders bedroht von 
der Pandemie: Die meisten haben ein 
schwaches Gesundheitssystem, zu 
wenig Laborkapazitäten und zu we-
nig Gesundheitspersonal. Bei man-
gelhaftem Zugang zu Wasser ist es 
unmöglich, sich regelmäßig die Hän-
de zu waschen. Menschen in Armut 
sind außerdem oft mangelernährt, ge-
schwächt und daher besonders anfäl-
lig für Krankheiten.

In dieser Krise leistet die Diakonie Ka-
tastrophenhilfe akute Nothilfe in den 
vielen Ländern der Welt. In Haiti stattet 
sie gemeinsam mit der Partnerorga-
nisation GADEL Häuser mit Wasser-
tanks aus, damit Menschen sich in den 
abgelegenen Gemeinden regelmäßig 
die Hände waschen können. Und in der 
DR Kongo leisten die Partnerorganisa-
tionen RACOJ und Groupe Milima Auf-
klärungsarbeit zu Hygienepraktiken. 
Ihre Gesundheitsstationen wurden mit 
Schutzkleidung und Desinfektionsmit-
teln ausgestattet.  Für die weitere Hilfe 
bitten wir um Spenden:
Stichwort: Corona-Hilfe weltweit 

IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank

CORONA-Hilfe weltweit

DIE GRÖSSTE  
KATASTROPHE  
IST DAS  
VERGESSEN.
Corona unter Flüchtlingen 
71 Millionen Menschen weltweit  
können sich kaum vor einer  
Ansteckung schützen.

Ihre Spende hilft! 
www.vergessene-katastrophen.de

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 
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Konfirmanden

Konfirmation 2020


